Amts⸗Blatt 


der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. O. 


Sonderausgabe. 


— — 


Freitag den 2. Dezember 1910. 


Inhalt: Landespolizeiliche Anordnungen betr. Maul⸗ u. Klauenſeuche. 


Landespolizeiliche Anorduungen. 


1. A. Für den Kreis Arnswalde. 


a) Nachdem die Maul⸗ und Klauenſeuche im 
Kreiſe Arnswalde ſich weiter verbreitet hat, wird 
in Ergänzung meiner unterm 21. d. Mts. (Sonder⸗ 
ausgabe d. A.⸗Bl. vom 22. d. Dts.) erlaffenen landes⸗ 
polizeilichen Anordnung nachſtehendes angeordnet: 


I. Sperrbezirk. 


1. Zu dem bisherigen Sperrbezirk, beſtehend aus 
der Domäne Schönfeld nebſt Vorwerk Neu⸗ 
ſchönfeld, treten hinzu mit ihren Ausbauten und 
Feldmarken die Gemeinde⸗ und Gutsbezirke 
Sammenthin und Granow. 

Auf dieſe finden die Beſtimmungen unter 
Ziff. I 1 bis 12 der obigen landes polizeilichen 
Anordnung Anwendung. 


II. Beobachtungsgebiet. 


1. Zu dem bisherigen Beobachtungsgebiete treten 
hinzu mit ihren Ausbauten und Feldmarken 
die Guts⸗ und Gemeindebezirke Freudenberg, 
Richardswalde, Schwachenwalde und Hitzdorf 
und die beiden Förſtereien (Ort und Welt). 

Auf dieſe finden die Beſtimmungen unter 
Ziff. II 1 und 2 und Ziff. 11۲ 1-6 1 
der obigen landespolizeilichen Anordnung An⸗ 
wendung. 

Die von dem Landrat des Kreiſes Arns⸗ 
walde unterm 23. November d. Js. (Nr. 205 
d. Kreisblattes) und 25. November (Nr. 207 
d. Kreisblattes) erlaſſenen Bekanntmachungen 
wegen Abgrenzung der Sperr⸗ und Beobach⸗ 
tungsbezirke treten hiermit außer Kraft. 


b) Mit Rücksicht darauf, daß in der Gemeinde 
Butow, Kreis Saatzig, der Ausbruch der Maul⸗ und 
Klauenſeuche feftgeftellt iſt, wird meine für den Kreis 


Arnswalde erlaſſene landespolizeiliche Anordnung 
vom 21. November d. Is (Sonderausgabe des 
A.⸗Bl. vom 22. November) wie folgt ergänzt: 


I. Sperrbezirk. 
Der Sperrbezirk liegt im Kreiſe Saagig- 


II. Beobachtungsgebiet. 


Um den Sperrbezirk wird im Sinne des $ 59a 
der Bundesrat⸗Inſtruktion ein Beobachtungsgebiet 
gebildet, innerhalb deſſen alle Wiederkäuer und 
Schweine unter polizeiliche Beobachtung geſtellt werden. 

Dieſes Beobachtungsgebiet umfaßt für den Kreis 
Arnswalde die nachgenannten Ortſchaſten und Guts⸗ 
bezirke nebſt Ausbauten und Feldmarken: Glambeck, 
Nantikow, Steinberg einſchl. Bahnhof, Kleinfilber, 
Stadt Reetz und Conraden Gut. 

Auf dieſe finden die Beſtimmungen unter Ziff. II 
und 1:1 meiner obigen landespolizeilichen Anordnung 
Anwendung. 

Die von dem Landrate des Kreiſes Arnswalde 
unterm 28. Novbr. d. Is. (Kreisblatt Nr. 208 vom 
29. Noobr.) erlaſſene Bekanntmachung wegen Ab⸗ 
grenzung des Beobachtungsgebiets tritt hiermit außer 

rait. 


2. B. Für den Kreis ۰ 


Nachdem im Kreiſe Arnswalde die Maul⸗ und 
Klauenſeuche ausgebrochen iſt und ſich weiter ver⸗ 
breitet hat, wird für die Dauer der Seuchegefahr 
auf Grund der 88 19 bis 29 und 44a des Reichs⸗ 
geſetzes betr. die Abwehr und Unterdrückung der 
Viehſeuchen vom 23. Juni 1880/1. Mai 1894 
(R.⸗G.⸗Bl. S. 153/409) in Verbindung mit den 
88 59 und 59a der Bundesratinſtruktion vom 
27. Juni 1895 (R.⸗G.⸗Bl. S. 357), ſowie auf 
Grund der gemäß $ 1 der a. Bundesratinſtruktien 
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vom Herrn Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen 
und Forſten erteilten Genehmigung für den Kreis 
Soldin nachſtehendes angeordnet: 


I. Sperrbezirk. 
Der Sperrbezirk liegt im Kreiſe Arnswalde. 


II. Beobachtungsgebiet. 


Um den Sperrbezirk wird im Sinne des 5 59a 
der Bundesratinſtruktion ein Beobachtungsgebtet ges 
bildet, innerhalb deſſen alle Wiederkäuer und Schweine 
unter polizeiliche Beobachtung geſtellt werden. 

Dieſes Beobachtungsgebiet umfaßt für den Kreis 
Soldin die nachgenannten Ortſchaften und Gutsbe⸗ 
zirke nebſt Ausbauten und Feldmarken: Buchholz, 
Bärfelde, Groß⸗ und Kleinehrenberg, Großmandelkow, 
Neumandelkow, Gerzlow und Krining. 

Die nachfolgenden Anordnungen werden getroffen 
für die vorgenannten Gemeinde⸗ und Gutsbezirke 
und ſolche, welche noch nachträglich vom Landrat 
dem Beobachtungsgebiet zugeteilt und durchs Kreis⸗ 
blatt öffentlich bekannt gemacht werden. 


1. Aus dem Beobachtungegebiet dürfen Tiere der 
bezeichneten Gattung ohne ausdrückliche Genehmi⸗ 
gung des zuſtändigen Landrats nicht entfernt 
werden. 

Die Genehmigung darf nur erteilt werden, 
wenn die Ausführung zur ſofortigen Abſchlach⸗ 
tung nach benachbarten Orten und nach in der 
Nähe befindlichen Eiſenbahnſtattionen, behufs 
der Weiterbeförderung nach ſolchen Schlacht⸗ 
viehhöfen oder öffentlichen Schlachthäuſern, welche 
unter geregelter, veterinärpolizeilicher Aufſicht 
ſtehen, erfolgt. 

Der Ausführung muß eine Unterſuchung durch 
den Kreistierarzt oder einen von mir zu beſtim⸗ 
menden Tierarzt unmittelbar vorausgehen. Das 
auf Grund dieſer Unterſuchung auszuſtellende 
Atteſt, welches die Seuchefreiheit und Unver⸗ 
dächtigkeit der Tiere beſcheinigen muß, hat eine 
Gültigkeit von nur 24 Stunden. 

Die Genehmigung zur Ausfuhr darf nicht 
früher erteilt werden, bis die Polizeibehörde des 
Schlachtortes ſich mit der Zuführung der Tiere 
vorher einverſtanden erklärt hat und ferner 
unter der Bedingung, daß die Tiere den benach⸗ 
barten Orten oder den Schlachthöfen direkt 
mitiels Wagen oder Eiſenbahn zugeführt werden. 

Das Um⸗ oder Zuladen von Vieh während 
des Transportes iſt unterſagt. 


2. Das Durchtreiben von Wiederkäuern und 
Schweinen und das Durchfahren mit vorge⸗ 
ſpannten Rindern durch das Beobachtungsgebiet 
iſt verboten. 

Auf den im Beobachtungsgeblet liegenden 
Bahnhöfen iſt das Einladen von Klauenvieh, 


mit Ausnahme der unter Ziff. II 1 bezeichneten 
Schlachttiere, mit Genehmigung des zuſtändigen 
Landrats nur geſtattet, wenn die Tiere im Be⸗ 
obachtungsgebiete verbleiben und auf der Bers 
ladeſtelle kurz vor dem Einladen von dem 
zuſtändigen Kreistierarzt unterſucht und frei von 
b Erſcheinungen befunden worden 
ind. 


III. 


1. Der Auftrieb von Klauenvieh aus dem Be⸗ 
obachtungsgebiet auf Märkte iſt verboten. 

2. Die Anordnung tritt mit ihrer Veröffentlichung 
im Amts⸗ und Kreisblatt in Kraft. 

Die Aufhebung wird erfolgen, ſobald die im 

Eingange bezeichnete Seuchegefahr beſeitigt iſt. 

3. Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden Bes 
ſtimmungen werden, ſofern nach dem Reichs⸗ 
ſtrafgeſetzbuch nicht eine höhere Strafe verwirkt 
il, nach den 88 66, Abſ. 4 und 67 des Reichs⸗ 
viehſeuchengeſetzes vom 23. Juni 1880/1. Mal 
1894 beſtraft. 

4. Im Intereſſe der Beſchränkung der Seuche⸗ 
gefahr erwarte ich die ſorgfältigſte Beobachtung 
der von mir erlaſſenen Belrimmungen. 

Die von dem Landrate des Kreiſes Soldin 
unterm 28. Noobr. d. Is. erlaſſene Bekanntmachung 
wegen Abgrenzung des Beobachtungsgebiets tritt 
hiermit außer Kraft. . 


3. C. Für den Kreis ۰ 


Nachdem die Maul⸗ und Klauenſeuche in den Ge⸗ 
meinden Beerfelde und Demnitz ertoſchen iſt, wird 
in Abänderung meiner landespolizeilichen Anordnung 
vom 2. November d. Js. (Sonderausgabe des A.⸗Bl. 
vom 2. November) nachſtehendes angeordnet: 

1. Die Gemeinden Baerfelde und Demnitz ſcheiden 
aus dem Sperrbezirk aus und werden dem 
Beobachtungsgebiete zugeteilt. 

Auf dleſe Haven die Beſummungen unter Ziffer II 

und III meiner obigen landespolizellichen Anordnung 
Anwendung. 


4. D. Für den Kreis Friedeberg Nm. 


a) Nachdem die Maul⸗ und Klauenſeuche in 
Friedebergſchbruch und Gottſchimmerbruch erloſchen 
iſt, werden die Beſtimmungen unter Ziff. I und II 
meiner landes polizeilichen Anordnung vom 31. Oktober 
d. J. (Sonderausgabe des ABl. v. 1. November) 
für die unter Ziff. 1 1 und Ziff. II Abſ. 1 dieſer 
Anordnung genannten Sperr- und Beobachtungs⸗ 
bezirke aufgehoben. 

Desgleichen treten die Beſtimmungen unter Ziff. III 
3 und 4 der obigen landespolizeilſchen Anordnung 
für den Kreis Friedeberg außer Kraft. 
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p) Mit Rückſicht auf die im Kreiſe Fllehne ſtark 
verbreitete Maul- und Klauenſeuche und die hierdurch 
hervorgerufene Gefahr der Weiterverbreitung der 
Seuche wird meine unterm 31. Oktober d. Js. für 
den Kreis Friedeberg Nm. erlaſſene landespolizeiliche 
Anordnung vom 31. Oktober d. Js. (Sonderausgabe 
des A.⸗Bl. vom 1. November) wie folgt abgeändert: 


I. Sperrbezirk. 
Der Sperrbezirk Liegt im Krelſe Fllehne. 


II. VBeobachtungsgebiet. 


Es wird im Sinne des و‎ 59 a der Bundesrat⸗ 
Juſtruktion ein Beobachtungsgebiet gebildet, inner⸗ 
halb deſſen alle Wiederkäuer und Schweine unter 
polizeiliche Beobachtung geſtellt werden. 

Dieſes Beobachtungsgeblet umfaßt für den Kreis 
Friedeberg Nm. die nachgenannten Ortſchaften und 
Gutsbezirke mit ihren Feldmarken und Ausbauten: 
Neubeelitz, Dragebruch und Friedrichsdorf. 

Auf dieſe finden die Beſtimmungen unter Ziff. II 
und Ziff. III 6 der obigen landespolizeilichen An⸗ 
ordnung Anwendung. 

Die Aufhebung wird erfolgen, ۱۵۵۵۱۸ die im Ein- 
gange bezeichnete Seuchegefahr befeitigt iſt. 


Die von dem Landrat unterm 22. November d. J. 
erlaſſene Kreisblattbekanntmachung wegen Abgrenzung 
des Beobachtungsgebietes tritt hiermit außer Kraft. 


5. Der 5 1 meiner landes polizeilichen Anordnung 
vom 15. November d. Js. (Sonderausgabe des A.⸗Bl. 
vom 15. November), betreffend die Unterſuchung der 
mit der Eiſenbahn eingeführten Klauentiere, wird 
aufgehoben und durch nachfolgende Beſtimmung erſetzt: 
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31. 

„Das mit der Eiſenbahn in den Regierungsbezirk 
Frankfurt eingeführte Klauenvieh, (Rinder, Schafe, 
Ziegen und Schweine) darf nicht früher von dem 
Bahnhofsgelände enifernt werden, als bis es durch 
den beamteten Tierarzt oder ſeinen amtlich beſtellten 
Vertreter unterſucht und ſeucheunverdächtig befunden 
worden iſt. Der Befund iſt, ſoweit er Händlervieh 
betrifft, im Kontrollbuch (Spalte 11 des Anhangs) 
zu vermerken (vgl. $ 6). 

Vorſtehende Beſtimmung findet auf ſolche 
Tiere, welche zum Zwecke ſofortiger Abſchlachtung 
vom Bahnhof den Schlachthäuſern direkt zuge⸗ 
führt werden, keine Anwendung“. 

Frankfurt a. O., den 1. Dezember 1910. 

Der Reglerungspräſident. 
J. V.: Keller. 


Dieſe Ausgabe umfaßt die Seiten 311-374 (½ Bogen). 


Berlag: Königliche Regierung zu Frankfurt a. O. 
Druck: Königliche Hofbuchdruckerei Trowitzſch u. Sohn zu Frankfurt a. O. 
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